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1. Eine Erlebniserzählung muss immer wahr sein. 
2. Ich wähle eine spannende Überschrift, die aber nicht zu 

viel verrät. 
3. Ich erzähle nur ein einziges Erlebnis. 
4. Ich erzähle auf den Höhepunkt zu (Erzählschritte – nur 

schreiben, was zum Höhepunkt führt). 
5. Ich überlege mir genau den Höhepunkt des Erlebnisses. 

Füge hier Fragen, Ausrufe oder Reden ein! 
6. Ich erzähle in der Mitvergangenheit (kam, ging, lief …) 
7. Ich halte die zeitlichen Reihenfolgen ein. 
8. Ich wähle einen überraschenden Schluss. 
9. Vermeide Wortwiederholungen und gleiche Satzanfänge. 
 
Einleitung   Wann? Wo? Was? Wer?  

                 (aber nicht zu lange) – 3 bis 5 Sätze 
 
Hauptteil     Wie geschah es? 
     Warum geschah es? 
 
Schluss  Runde deine Erzählungen ab!  
                    3 bis 5 Sätze 
 

 


